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Montag, den 16. August 1926. 84. Jadruang.
Deutschland.

Stuttgart , 14. AM . Die Kleine Anfrage des Abg . Scheef
Dem) über die Loheland -Schule hat das Kultministerium wie
-'M beantwortet: Unter den neueren Systemen für rhyth-
2c Gymnastik verdienen die von den Schulen Bode , Laban,
»Mand und MensenLieck vertretenen am meisten Beachtung.

den Ausbillmngs - und Fortbildungskursen für Turnlehrer
und Turnlehrerinnen , die an der Wirkt . Äandcstnrnanst -alt
abaehawu werden , wird deshalb , soweit es die zur Verfügung
2udc Zeit gestattet , den Teilnehmern durch theoretische Vor-
trabe und Praktische Vorführungen ein Einblick in diese Sy¬
steme gegeben. Die Lehrpläne für Len Unterricht in Leibes¬
übungen an den höheren Schulen und an den Volksschulen las¬
sen den Lehrpersonen , die für rhythmische Gymnastik besonders
begabt sind, Spielraum genug , um das , was aus diesen Systc - -
« aus die schule übertragbar ist , zu verwerten . Die Ueber - !
nähme irgend eines der neueren Systeme für rhythmische Gym¬
nastik als Ganzes und als ausschließliche Körperschule kommt
sür den Schulunterricht nicht in Frage . Beim Turnen und
spielen, wie es in der Schule gepflegt wird , müssen einfache
und natürliche Bewegungssormen verwendet werden ; Künste¬
leien, wie sie in den neuen Systemen mit unterlaufen , sind zu
vermeiden. Eine vollständige Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen in diesen Systemen ist deshalb nicht wünschens¬
wert; im Blick auf die lange Dauer einer solchen Ausbildung
wäre sie auch nicht möglich.

Stuttgart , 11. Aug - Die Kleine Anfrage des Abg . Dr.
Wider betr. Beleihung von Staats - und Kommunalpapieren
hat das Finanzministerium wie folgt beantwortet : Die An¬
frage scheint davon auszngehen , daß die Answertungsbeträgc
der öffentlichen Anleihen im Jahr 1932 zur Auszahlung fällig
werden, wie die der Jndustrieoblig -ationen und sonstiger Aus-
wertungssorderungen . Dies trifft nicht zu . Soweit Altbesitz
vorliegt, werden die an Stelle öffentlicher Anleihen ausgege-
bencn Auslosnngsrcchte vom Jahr 1926 ab durch Verlosung ge¬
tilgt, und zwar die Reichs - und Staatsanleihen in 36, die
Kommunalanleihen in 20 bis 30 gleichen Jahresraten . Für die
an Stelle von Ncubesitz aus -gegebenen Ablüsungsanleihen be¬
steht zunächst überhaupt keine gesetzliche Tilgungs -Pflicht . So¬
wohl die Stücke der Anleiheablösungsschuld wie die Auslosungs¬
rechte sind frei veräußerlich und werden überall einen Börsen¬
kurs erhalten, worin die künftigen Tilgungsaussichten mitbe¬
wertet sind. Diese Papiere können also jederzeit zum Tages¬
kurs veräußert werden ; auch dürste eine Beleihung im gcwöhn-
Iichcn Lombardverkchr keinerlei Hindernis im Weg stehen . Ein
Anlaß, besondere Maßnahmen in dieser Richtung zu treffen,
besteht daher für den Staat nicht und fehlt insbesondere für die
dem Land Württemberg verbliebene , der Auswertung unterlie¬
gende-Staatsschuld , da diese (Reihen 36 bis 42) laut Bekannt-
mastmng vom 26. v. M . schon jetzt bar abgelöst wird.

Stuttgart , 14. Aug . Die Polizei hat außer den bereits ge¬
meldeten heben Verhaftungen im Laufe des Donnerstags und
«reüags weitere^ Verhaftungen vorgenommen . Insgesamt
wurden S5 Rote Frontkämpfer verhaftet , 10 davon sind inzwr-
Aen wieder entlassen worden . Die Gauleitung des Roten
proMmpierbundes behauptet , die Verhaftung der 25 Leute
sei epolgt, weil in Cannstatt während des Volksentscheids ein
bAntenlohn . Plakate , die zum Volksentscheid auffordertcn,

oer dieser Tätigkeit von -Frontkämpfern gefaßt wurde
W dann eine Tracht Prügel bekam.
R». L 13. Aug . Obermusikmeister a . D . Rausch , der am

" " "es französischen Nationalsestes (14 . 7.) im Festhallen-
ein Fackelzug der Franzosen vorbeizog,

Wielen lassen , wurde vom Militärgericht der
äu 1000 Mark Geldstrafe und einem Monat Ge-

miWis verurteilt.
Äug . Reichskanzler Dr . Marx hat Admiral

dor Vollendung seines 60 . Lebensjahres tcle-
^ Herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen.

Wie wir erfahren , handelt cs sich -bei der
derCommunigus  über die Kabinettssitznng in

"es Reichsbahnkonflikts nicht erzielten sachlichen Ei-
kr Kursier Linie um den Widerstand des Treuhänders
a» lH ^ .°Ä " ' ^ elacrois , gegen die Beteiligung des Rcichs-
der an -den Beratungen des Verwaltungsrates

. ^ eemntlich wird durch neue Verhandlungen
men Ermittlung des Verwaltungsrates ein Einvcrneh-
niiillers ^ rden . Bis dahin kommt eine Bestätigung Dorp-

ks Kabinett nicht in Frage.
erklämnv Der Rcichsregierung nahestehende Kreise
für diî ^ bon Frankreich angekündigte TrnPPenherabsetzung
bindlistv̂ ^ ^ " " lllich . — Preußen ist bereit , durch unver-
einer̂ ^ ^ ^ ^ rn mit den Hohenzollern die Möglichkeit

«rstmdigung prüfen zu kaffen.

«rttembrrg und das Reichsarbeitsbeschaffungsprograunn .^

cm Die „Schwäbische Tagwacht " vcrös-
^ekcrklrlv!̂ - ^ des sekretärs des Allgemeinen Deutschen
drs würn ^ zirk Württemberg , Jakob Weimer , an

am über die Beteiligung Württem-
iÄiwer bar „ ^ , -̂ ^ iirrngsprogramm der Rcichsregierung.
lieruna ln der Verhandlungen über die Neckarregu-
?rbeitsmini!̂ inü, » " ^ ^ den zuständigen Vertreter des Reichs-
'uhrungd"es Württemberg von der Durch-
dep scsi ^ 7^roritsbc >chasffungsprog ramms ausgenommen wer-

sckcn rine schwerste Schädigung -der württom-
il würdc ^ ( nehmerschaft und der Industrie des Landes

'«im; prown-'i-^ ^^ den Reichsbehörden gegen diese Wsicht
?kisl Weimö* Schreiben an -das Arbeitsministerium
dtt-g hj„ El Große der Arbeitslosigkeit in Württem-
^beitsminiitcrw ^ ^ E . selbstverständlich an . Laß das württ.

Schädioun^ Mi ^ ? unversucht lassen wird,
"Mehwen Württembergs abzuwenden . Er könne nicht

Fortsall Lei- ^Mtnismäßig geringen Ersparnisse , die
Forderung der Notstandsarbeiten für die würt-

tembergischen Finanzen bringen würden , Veranlassung zu einer
ab -geschwächteren Stellungnahme seitens des Ministeriums geben
könnten . Außerdem würde eine solche Politik dem Sinn des
Arbeitsbeschaffungsprogramms direkt widersprechen . Die ge¬
samte württ . Arbeitnehmerschaft , die in einzelnen Bezirken so
schwer getroffen sei , erwarte , nicht hinter die Arbeitnehmer¬
schaft anderer deutscher Bezirke zurückgestellt zu werden . Auch
die „Schwäbische Tagwacht " wünscht dringend , Laß in kürzester
Frist Aufklärung über die Stellung der württ . Regierung zu
dieser -Frage gegeben wird.

Ein deutscher Philosoph über die deutsche Presse.
Die Gv . Pressekorrespondenz schreibt : -Für die Zusendung

der Festschrift „Zeitung und Zeit ", die der Verein deutscher
Zeitungsverleger anläßlich -seiner kürzlich veranstalteten Haupt¬
versammlung in Köln herausgegeben hat , dankte der Altmeister
der deutschen Philosophie , Üniversitätsp -rosessor Dr . Rudolf
Eucken in Jena in einem Schreiben , das die Bedeutung der
Zeitung für die Kultur in bemevkensverten Worten hervorhebt.
Es heißt darin u . a . : „Die Festschrift entwirft ein packendes
Bild der geistigen Strömungen , welche gegenwärtig Deutsch¬
land bewegen ; gewiß stecken wir in manchen Verwicklungen,
aber es muß erhebend wirken , daß so viel geistige Kraft an die
Lösung sener Verwicklungen aufgoÜoten wird , und die Presse
hat -dabei die rühmliche Aufgabe , -das Suchen der Zeit zu leiten.
Auch mit Ihnen teile ich die Ueberzeugung , daß die große Lei¬
stung der deutschen Zeitungen für das Ganze der Kultur kräf¬
tiger anerkannt und dankbarer gewürdigt werden sollte , als es
bei uns leider tatsächlich oft im Durchschnitt geschieht . Es liegt
sehr viel daran , daß die Presse mit ihren Mühen und Sorgen
bereitwilliger anerkannt würde ."

Gürtner gegen Levi.
München , 14. Aug . Auf Anfragen wird von zuständiger

Stelle mitgeteilt : Ttaatsminister Gürtner hat den Straf-
Antrag wurde mit einer Sachdarstellung alsbald nach Berlin
Antrao wurde mit einer Sachdarstellung alsbald nach Verlin
abgegeben . In dem Begleitschreiben vom 3. August wurde
ausdrücklich betont , daß für den Staatsminister mit Rücksicht
auf die maßlosen ausfälligen Behauptungen in einem Teile der
deutschen Presse das allergrößte Interesse an einer beschleunig¬
ten Durchführung des Verfahrens bestehe . Von einer Verzö¬
gerung des Strafverfahrens gegen Geher kann schon nach dem
ordentlichen Gesetzgang keine Rede sein . Im übrigen besteht
kein Anlaß , auf den Sachverhalt , Lessen Verdrehung unver¬
kennbar i-st, näher einzugehen.

Der Austausch von Verurteilten mit Rußland.
Berlin , 14. Aug . Wie den Blättern mitgeteilt wird , hat

das Reichskabinett am Donnerstag beschlossen , dem Austausch
der von deutscher Seite verurteilten Russen zuzustimmen , im,
Anschluß an den sog . Berliner Vertrag . Die Einzelheiten be¬
dürfen noch der Regelung.

Die Germcrshcimcr Zwischenfälle.
Berlin , 14. Aug . Wie die Blätter erfahren , stehe sich in

der Beurteilung der Germersheimer Zwischenfälle die deutsche
und die französische Auffassung vollkommen gegensätzlich ge¬
genüber . Es muß deshalb eine Instanz gesucht werden , die den
Sachverhalt aufklärt . Wenn die Franzosen die Wahl einer i
Kommission ablehnen zu müssen glauben , bleibt nur übrig , nach '
einer anderen Lösung zu suchen.

Die Mordaffäre Graff.
Berlin , 14. Ang . Der Reichsregicrung ist setzt das Gut - j

achten der aus den Mitgliedern des deutsch belgischen gemisch - !
ten Schiedsgerichts zusammengesetzten juristischen Kommission!
zugegangen , die auf Grund eines im November 19B zwischen j
den beiden Regierungen beschlossenen -Abkommens die Frage der
Täterschaft bei der Ermordung des belgischen Leutnants'
Grass in der stdacht vom 22. zum 23. März 1922 in Hamborn
zu Prüfen hatte . Das nach Stimmenmehrheit erstattete und
eingehend begründete Gutachten kommt zu dem -Schluß , daß im j
Gegensatz zu der von den belgischen Militärgerichten getroffe - !
neu Entscheidung das Verbrechen von den beiden vom Schwur - s
gericht in Stettin am 8. Juli 1921 zum Tode verurteilten Po - ;
lizeibeamten Engeler und Kaws , die sich selbst der Tat bezichtigt
hatten , begangen worden ist . Angesichts dieser Schlußfolgerung
der internationalen Juristenkommission hat der belgische König
auf Vorschlag des Justizministers und in Uebercinstimmung
mit dem Ministerrat Reinhardt und Genossen begnadigt . Die
deutsche Regierung hat der belgischen Regierung die Versiche¬
rung gegeben , daß sie über die gerechte Sühne des Verbrechens
wachen werde . Wie erinnerlich , waren Reinhardt , Klein , Gra-
-bert und Riebke vom Kriegsgericht -der Bcsatzungsarmee am
27 . Januar 1923 zum Tode verurteilt worden , Termöhlen zu
20 Jahren Zuchthaus , Nowack und Klauß zu drei Jahren Ge¬
fängnis . Das Aachener Berufungsgericht hatte dieses Urteil
am 4. August 1923 mit der Abänderung bestätigt , daß die
Strafe für Grabert auf 20 Jahre Zuchthaus ermäßigt wurde.

Die Rückkehr der unschuldig Verurteilten.
Düsseldorf , 14. Aug . Heute vormittag trafen mit dem

Brüsseler Schnellzug die im Grasfprozeß unschuldig Verurteil¬
ten , Polizeioberleutnant Reinhardt , Polizeioberwachtmeister
Riebke und Polizeiwachtmeister Klein , Grabert und Termöhlen
auf dem Düsseldorfer Hanptbahnhos ein . Sie wurden von
ihren Familienangehörigen und von Vertretern -der preußischen
Regierung und der Schutzpolizei begrüßt und sofort in Kraft-
Wagen zur Regierung geleitet . Hier -wurden sie namens der
preußischen Staatsregierung vom Regierungspräsidenten Coß-
mann feierlich begrüßt . Er sprach ihnen in herzlichen Worten
den Dank und die Anerkennung des Vaterlandes für ihr wür¬
diges und mannhaftes Verhalten in der langen Haft aus . Sämt¬
liche Beamte traten sofort einen längeren Urlaub an.

Me Berliner Kommunisten beim Polizeipräsidenten.
Berlin , 13 . Aug . Die Kommunisten hatten für heute ge¬

plant , eine -Protestversammlung gegen -den „Polizei -Terror"

unter freiem Himmel abzuhalten . Diese Kundgebung , in der
das Vorgehen der Polizei gegen die kommunistischen Unruhe¬
stifter zu neuer Aufhetzung der Massen herhalten sollte , ist
selbstverständlich vom Polizeipräsidium verboten worden . Jetzt
versuchen die Kommunisten durch eine neue Taktik sich ihre Äk-
tionsfreiheit zu sichern . Kommunistische Abgeordnete und Ver¬
treter des Roten Frontkämpserbundes hatten nämlich sür
heute nachmittag eine Unterredung mit dem Polizeipräsidenten
nachgesucht zu dem offiziellen Zweck , eine Lockerung der polizei¬
lichen Maßnahmen zu erreichen . Mit der Miene von Bieder¬
männern -versicherten sie, daß sie das größte Interesse an der
Verhütung von Zusammenstößen hätten . Ter Polizeipräsident
zeigte ihnen zunächst die kalte -Schulter und erklärte , -daß er
Widersetzlichkeiten unter keinen Umständen dulden werde . Er
gab den Kommunisten den Rat , in der nächsten Zeit ihre De¬
monstrationen erheblich cinzuschränken , da er gegen Verstöße
unerbittlich Vorgehen müßte . Das Verbot der Protestversamm¬
lung wurde aufrechterhalten.

Die 14 befreiten Deutschen.
Berlin , 14. Aug . Aus Grun -d der deutsch -russischen Verein¬

barungen werden folgende Deutsche in Freiheit gesetzt werden:
Student Wolsch , Dr . -Kindermann , Konsularagent Schmitz , Frau
Schmitz , Konsularagent Cornelsen , Konsularverweser Eck, Frau
Auch , eine 75jährige Dann , die wegen einer bei ihr gefundenen
Notiz schon seit langem im Gefängnis saß , Herr Vogelei , Frau
Vogelei , Herr Scholl , Angestellter der Firma Junker , Kauf¬
mann Lorenz , Kaufmann Ludwig Bayer , Kaufmann Arendt
und Kaufmann Müller.

Deutsche Hilfe im englischen Streik.
Berlin , 13. Aug . Während deutsche Nnterstützungsgelder

für den englischen Bergarbciterstreik bisher zum größten Teil
nur durch -die kommunistischen Organisationen ausgebracht wor¬
den sind , fordert jetzt auch der sozialdemokratische Allgemeine
Deutsche Gcwerkschaftsbund seine Mitglieder aus , sich an der
internationalen Sammlung zu beteiligen . Die deutsche Arbei¬
terschaft dürfe , so heißt es in dem Ausruf , trotz ihrer augen¬
blicklichen schweren -Notlage hinter den Arbeitern der anderen
Länder in der praktischen Betätigung ihrer internationalen
Solidarität nicht zurückstchen . — Ob wohl die gleiche -Solidari¬
tät in umgekehrtem Fall geübt würde?

Günstige Entwicklung der Reichsfinanzen.
Berlin , 14. Aug . Wie aus dem Reichsfinanzministerium

verlautet , rechnet man -damit , daß die in den nächsten Tagen
vorliegenden Juli -Ergebnisse der Reichssteucreingänge außer¬
ordentlich günstig sein werden , indem sie mit dem Eingangs¬
bestand von insgesamt 708 Millionen Reichsmark erheblich über
den bisherigen Ouartalsmonaten liegen werden . Wie der
Reichsminister Dr . Reinhold anläßlich einer Pressebesprechnng
ausführte , wird trotz der -Stcuermilderungen der fiskalische Aus¬
fall durch die steigenden Erträgnisse mehr als wett gemacht.
Entscheidend habe hier die Besserung -der Wirtschaftslage mit-
gcwirkt . Die Entwicklung der Steuercrträge aus -dem Lohn¬
abzug zeige , daß die Einschränkung -der Arbeitsstunden die Er¬
trägnisse trotzdem nicht ungünstig beeinflußt habe . Die Ein¬
kommensteuer aus freiem Einkommen ergebe vermutlich nicht
unwesentlich höhere Beträge , als man sic geschätzt habe . Auch
die Umsatzsteuer zeige steigende Tendenz . Die Zölle würden
für das Etatsjahr voraussichtlich 200 Millionen Reichsmark
mehr erbringen als im Voranschlag eingesetzt wurde , lieber
Erwarten günstig seien ferner , wie der Minister weiter aus¬
führte , die Eingänge aus den verpfändeten Einnahmen , indem
im Juli mit 227 Millionen R .M . gegenüber den bisherigen
Eingängen eine Höchstzahl erreicht wurde . Demnach ist mit
dem 31. Juli der Etats -Voranschlag des Reichsfinanzministe¬
riums für die ersten vier Monate durch die bisherigen Steuer¬
eingänge um einige Millionen übertroffen worden . Vermutlich
ergebe -sich auch für das ganze Etatsjahr eine Mehreinnahme
aus Steuern gegenüber dem Vorjahr . Die bisherigen Aus¬
gaben hätten sich durchaus im Rahmen -des Voranschlags gehal¬
ten . In der Verwaltung seien sogar Einsparungen möglich ge¬
wesen . Die Nachfordernngen würden sich auf Mittel für die
-Erwerbslosenfürsorge und für Ablösung von Altbesitz erstrecken,
die stärker in Anspruch genommen werden , als man im Reichs¬
finanzministerium erwartet habe . Was die Kassenlage -betrifft,
so habe die Reichsfinanzvcrwaltung von der Möglichkeit , bei der
Reichsbank das Debet bis zu 100 Millionen R .M . in Anspruch
zu nehmen , noch keinen Gebrauch gemacht . Der Anleihemarkt
werde sür die Rcichsanleihen in den nächsten Monaten noch
nicht in Anspruch genommen . Der Minister sprach von der
Belastung des Äeichsetats durch die Erwerbslosenfürsorge und
stellte über die gegenwärtigen Maßnahmen hinaus in Aussicht,
daß ein auf weite Sicht ausgestelltes ArbeitsLeschasfungspro-
gramm unter Zugrundelegung inländischen Materials zur
Durchführung kommen werde.

Ausland.
London , 14. Aug . Die „Times " verteidigen lebhaft den

französischen Standpunkt in der Frage der Besatznngsstärke im
Rheinland.

London , 14. Aug . Seit Ausbruch des englischen Berg-
ar -beiterstreiks haben , wie aus Dortmund berichtet wird , die
Kohlenbestände im Ruhrgcbiet eine Verminderung von an¬
nähernd 60 Prozent erfahren . Bemerkenswert ist, daß auch bei
-den Koksvorräten in der letzten Zeit eine Verminderung festzu¬
stellen ist. Genaue Zahlenangaben liegen über die gegenwär¬
tigen Koksvorräte nicht vor . Für die kommenden Wochen ist
auf Grund der vorliegeirden Aufträge mit erheblichen Abtrans¬
porten von Koks zu rechnen . Es dürften sehr große Mengen
von Kohlen und Koks sofort nach England verschifft werden,
zumal der englische Auslandsbedarf nur in sehr geringem Um¬
fange eingedeckt hat.

London , 14. Äug . Nach Mitteilung des englischen Handels¬
amtes betrug die Kohleneinfuhr in England im Juli 2319657
Tonnen im Betrag von 4147995 Pfund Sterling , -gegenüber



366 360 Tonnen nn Juli vorigen Jahres . Dagegen betrug die
Kohlenausfuhr nur 7381 Tonnen im Betrage von 7708 Pfund
Merling gegenüber 4 442 256 Tonnen im Betrage von 4 465 032
Pfund Haerling im Juli vorigen Jahres . Die Grubenbesitzer
erklären , daß es mindestens ein Jahr dauern werde , bis die
Folgen des Ausstandes völlig überwunden seien.

Tschechische Brüskierung einer deutsch-böhmische« Stadt.
Die böhmische Stadtgemeinde Gablonz mußte » im Jahre

1S18 ihr modernstes und größtes Schulgebäude der tschechisch-
slowcckischen Minderheit zu Schulzwecken zur Verfügung stellen.
Nun ist plötzlich das Unterrichtsministerium mit der Forderung
nach einem neuen Bau an die Stadt herangetreten und hat
verlangt , daß zu diesem Zweck der alte Friedhof , die einzige für
eine dringend nötige Parkanlage zur Verfügung stehende
Fläche , abgetreten wird . Als die Stadt unter Hinweis aus den
Dtangel an grünen Flächen bat , von diesem Gedanken abzulas-
sen , wurde einfach die Enteignung angeordnet . Gestern begab
sich eine Regierungskommisston nach Gablonz , um die Beschlag¬
nahme vorzunehmen , die trotz dem Protest des Bürgermeisters,
der dieses Vorgehen als einen gefährlichen Eingriff in das
Privateigentum bezeichnete , durchgeführt wurde.

Aus Stadl und Bezirk.
Neuenbürg , 16. Aug . Der gestrige Sonntag war ein idealer

Sommertag , welcher die im Gange befindliche Getreideernte
außerordentlich förderte . Im Schulhof konzertierte die Kapelle
des Musikvereins , wozu sich ein dankbares Pivblikrrm eingefun¬
den hatte , das mit Interesse den prächtigen Vorträgen lauschte.
INachmittags hatte der Liederkranz seine Mitglieder aus die
Wilhelmshöhe geladen , wo die Sänger eine größere Zahl von
Chören vortrugen . Das herrliche Sonrmerwertcr veranlaßte
viele zum Wandern ; der Berkehr , auch von auswärts , war ein
recht lebhafter.

Neuenbürg , 16. Aug . Morgen Dienstag abend findet in
Wildbad  die ĝroße Enztalbeleuchtung  mit Doppel-
konzcrt statt . Gelegenheit zur Rückfahrt durch dis Kraftwagen¬
gesellschaft Wie üblich.

Neuenbürg , 13. Aug . (Eilbriefsendungen nach den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika .) Vom 1. September an
ist die Eilzustellung von Briefsendungen nach allen Otten in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika zugelagen.

Neuenbürg , 15. Aug . (Ueberholen in Kurven verboten .)
Automobilisten können von der Unsitte nicht lasten , selbst in
Kurven andere Wagen zu überholen . Schon auf offener Land¬
straße stellt ein Ueberholen bei erhöhter Geschwindigkeit große
Anforderungen an die Fahrsicherheit des Fahrers . Das Reichs¬
gericht hat jetzt ausdrücklich festgestellt , daß in einer Kurve
grundsätzlich nicht überholt werden darf , da in solcher: Fällen
Katastrophen voraussehbar sind . Außerdem muß auf unüber¬
sichtlicher Fahrbahn die Fahrtgeschwindigkeit gemäß den Ber-
kchrsvorschriften über Kraftverkehr so verringert werden , daß
das Halten auf kürzester Entfernung möglich ist.

(Wetterbericht .) Die nördliche Depression wandert
ostwärts , sodaß der Einfluß des südlichen Hochdrucksvorherr¬
schend bleibt. Für Dienstag und Mittwoch ist mehrfach hei¬
teres , aber zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wet¬
ter zu erwarten.

Birkenfeld , 16. Aug . Gestern abend um 5 Uhr verunglückte
der in den 4ycr Jahren stehende von Gräfenhausen gebürtige,
in Dietlingen wohnhafte und dort verheiratete Goldarbeiter
Bleiholder  mit seinem Rad außerhalb der Sägmühle
Bürkle am Schenkweg dadurch , weil ihm die Kette absprang und
ins Rad sich verwickelte . Bleiholder fuhr noch mit einigen sei¬
ner Kollegen und Sangesfreunden , die anläßlich der Hochzeit
eines ihrer Sänger in der Kirche in Engelsbrand gesungen
hatten , nach Hause . Der schnell hexbeigerusene Arzt stellte einen
Knochenbruch fest ; ob der Verunglückte noch innere Verletzun¬
gen erlitten hat , wird die nähere Untersuchung ergeben , da der
Arzt die sofortige Ueberführung ins Krankenhaus mittels sa-
nitätsautos anordnete.

Württemberg.
Stuttgart , l4 . Aug . (Gertrud Ederle ) Dte Kanalschwimmerin

Gertrud Ederle hat verschiedene an sie ergangene Einladungen zur
Teilnahme an Schwimmveranstaltunge .l abgelehnt und wird deshalb
auch nicht zu einem derartigen Zweck nach Stuttgart kommen . Wie
das „Neue Tagblatt " schreibt, wird man es Gertrud Ederle schließlich
nicht verdenken können , We 10000 Dollar , die sie von der „Chicago
Tribüne erhält, und die übrigen Summen , die ihr noch zustehen, auss
Spiel zu setzen, ganz abgesehen davon , daß sie unmöglich den tau¬
senden von Wünschen Rechnung tragen kann , die ihr fortgesetzt ent¬
gegengebracht werden . In dem kleinen See bei Bissingen , in dem
Gertrud Ederle 1914 beinahe ums Leben gekommen wäre , zeigte sie
am Freitag nachmittag ihren meisterhaften Stil . Wenn auch kein
neuer Weltrekord geschlagen wurde , so konnte sie doch den Göppinger
Freistil -Schwimmer Faust und den bekannten Sprecher vom Siidd.

SchMtzsr Mr!e»; EeheiMis
Roman von Hedwig  C o u r t h s -M ah  l er.

Hl (Nachdruck verboten!
„Ach, Harald , ich habe es ja gewußt, daß du groß¬

mütig sein wirst. Ich habe immer einen so großen
Respekt vor deiner vornehmen Gesinnung gehabt —
-nd ein wenig habe ich mich geschämt, daß ich nicht auch

so sein konnte. Du und Marlen , ihr habt beide so et¬
was/daß man sich immer ganz klein und häßlich vor¬
kommt. Und das hat mich immer so sehr geärgert,
daß ich euch allerlei Tort antun mußte. Aber nun will
ich auch ein besserer Mensch werden — wenn man liebt,
ist man viel besser. Weißt du — der Marlen nimmst
du das Amulett aus Jade mit . Du weißt, den An¬
hänger. den Väterchen mir einmal von einem chinesi¬
schen Schmnckhändler kaufte. Es ist ein sehr wert¬
volles Stück — jahrelang hat ein Arbeiter aus dem
Jadestein die zierlichem Ornamente herausgeschliffen,
die eine glückbringende Bedeutung haben. Marlen
fand dies Schmuckstück so entzückend, es gefiel ihr am
besten von all meinen Schmucksachen. Sie soll es
haben, damit sie mir nicht mehr zürnt , daß ich ihr die
Narbe auf der Stirn verursacht habe. Es war böse
von mir — ich will nie mehr böse sein. Frage Daipah
— seit ich den Pepi kenne, bin ich immer gut zu ihr
gewesen. Da — zieh, bitte, den Kasten in meinem
Nachtschrank auf — da liegt das Jade -Amulett . Ich
habe es vorhin der Schwester gezeigt, die sich für sol¬
chen eigenartigen Schmuck interessiert ."

Er tat , wie ne ihm geheißen, und nahm das origi¬
nelle Schmuckstück, das an einer feinen Plakinckette
hing, an sich. Es war ein platter , ovaler Jadestein,
aus dem in kunstvoller Art chinesische Glückszeichen
herausgeschnitten waren.

„Ich werde es an mich nehmen, Katje, und Marlen
geben. Sie wird sich viel mehr über deine veränderte
G"sinn»nq ihr gegenüber freuen als über das Schmuck¬
stück selbst, so kostbar und eigenartig es auch ist."

Rundfunk , Georg Ott , im Wettschwimmen glatt überflügeln . Nie¬
mand war froher, als die vielen Filmoperateure und Photographen,
nun endlich einmal nach langem Harren eine günstige Gelegenheit zu
haben, die gefeierte Kanalschwimmerin auf Filmstreifen und Lichlbild
zu bannen . Die größte Freude hatten natürlich die Einwohner , vor
allem die Jugend , denen zu Liebe Fräulein Ederle ins Wasser ging.

Stuttgart , 15 Aug . (Robert Bosch A .-G)  Die Robert Bosch
A .-G . erzielte im Jahre 1925 einen Reingewinn von 3818446 RM ,
gegen 7943858 RM . im Jahre 1924, wo 5 Millionen RM . in eine
Eonderrücklage gelegt wurden . Die Auszahlung der Dividende von
8 Prozent (wie im Vorjahr ) soll grunvsätzlich bis zum 30 . Juni 1931
hinausgeschoben werden , falls die Finanzlage ohne Benachteiligung
der Betriebsmittel keine frühere Auszahlung ermöglicht.

Waiblingen , 14. August . (Verhaftung eines Mörders .) Hier ist
der Mörder Otto Klein verhaftet worden , der in Bischofsried am
Ammersee den Gutspächter Blau erschossen hat und dann geflüchtet
war . Im Feldberggebiet wurde er mit seiner Braut gesehen, cs ge¬
lang ihm jedoch, auch dort wieder zu entkommen , während seine
Braut verhaftet werden konnte . Nun hat auch Klein selbst sein
Schicksal ereilt.

Neuhausen a. F ., 14. Aug . (Versteigerung von Feldfrüchten .)
Diese Woche fand eine Versteigerung von Feidsrüchien aus dem Halm
statt. Erlöst wurde im Durchschnitt für das Ar : für Gerste 2.50 M .,
für Haber 2.50 M ., für Winierweizen 2.80 M .. für Sommerweizen
1.60 M .. für Kartoffeln 2.30 M .. für Klee 1.60 M . Daß sich bei
einem solchen Erlös ein Anbau nicht lohnt , bedarf keiner Begründung

Heilbronn , 14. Aug . (Warnung für Klatschbasen.) Ein junger
Mann , der heiraten will , kommt auf allerhand Gedanken . So auch
ein junger Hellbrauner , über den seine zukünftigen Schwiegereltern
in der Nachbarschaft Auskunft einhotten . Da über den jungen Mann
neben Gutem auch Nachteiliges berichtet wurde , verkleidete er sich,
um die Nachbarschaft Uber sich selbst zu befragen . Verkleidet als
Gentlemann , Schnurrbart . Hornbrille , Stock , selbst der Ehering fehlte
nicht, ging er zu einer Nachbarsfrau . Die Frau erkannte ihn nicht.
Auf sein Ersuchen fing die Frau zu erzählen an und wußte mehr
über ihn als er selbst. Nach einiger Zeit kam er wieder unverkieidet.
Die Frau leugnete zuerst und brach dann zusammen . Der Arzt
mußte kommen . Möge sich manche Bielwissccin und Sladibase den
Fall zur Warnung dienen lassen.

Schwenningen , 14. August . (Bau eines Krematoriums .) Der
Gemeinderat besichtigte auf dem Friedhof den Platz , aus d»m das
Krematorium erstellt werden soll, nachdem die Verwaltungsabteilung
in ihrer letzten Sitzung beschlossen hatte, dem Gesuch der interessierten
hiesigen Feuerbestattungsoereine zu entsprechen und mit dem Bau des
Krematoriums noch in diesem Jahre zu beginne ». Der Gemeinderai
s lbst beschloß mit ollen gegen 2 Stlmmenlhaliungen , daß das Krema¬
torium noch im Lause des Herbstes in Angriff genommen werden soll.
Es liegen 2 Projekte vor . Das eine sieht einen Kuppelbau vor und
erfordert einen Kostenaufwand von ca. 130000 Mark während das
zweite , das auf die Kuppel verzichtet, wesentlich billiger ist und mit
90 —100000 Mark erstellt werden könnte . Eine entgüliige Entscheid¬
ung über die Art der Ausführung des Krematoriums wird erst später
erfolgen.

Ulm , 15. Aug . (Vergiftet .) Ein hiesiger Bürger , Vater von ei-
nem Kind , Hai sich vergiftet . Was den Mann in den Tod getrieben
Hai, konnte noch nicht festgestellt werden . Es ist dies nun in der
vergangenen Woche der zweite Selbstmord , der am Weinhofberg
verübt wurde.

Gutenzell , OA . Biberach , 14. Aug . (Beschämend .) Den ganzen
Sommer über waren die Leute erregt, weil auf dem Friedhof auf
verschiedenen Gräbern Blumenstöcke ausgegraben und auf andere
Gräber verpflanzt wurden . Nun ist es gelungen , die Täter festzu¬
stellen und zur Anzeige zu bringen . Es sind drei Mädchen aus
Lauboch und Erolzheim Im Alter von 16, 18 und 24 Jahren . Ihnen
war es nicht zuviel , seinerzeit ihre Verwandten zu beerben und ganze
Hauseinrichiungen wegzusühren , wohl aber ihren nun aus dem
Friedhof ruhenden Verwandten einen ehrlich erworbenen Blumenstock
aufs Grab zu pflanzen.

Ravensburg , 14. August . (Brandstiftung .) Das Schwurgericht
hat die 38 Jahre alte Landwirisehefrau Maria Härle von Kemnat,
OA . Biberach , wegen eines Verbrechens der betrügerischen Brand¬
stiftung zu vier Jahren drei Monaten Zuchthaus verurteilt . Sie
hatte tm April d. I . ihr Wohnhaus in Brand gesteckt, um sich in
den Besitz der Versicherungssumme zu setzen. Das Wohnhaus ist
nebst Wirtschaftsgebäude abgebrannt . Die Versicherung lautete aus
38000 M . Die Verurteilte gehörte zu den Landwirtsfrauen , die in
der Inflationszeit nicht genug anschaffen konnten . So besaß sie zwei
Nähmaschinen , zwei Fahrräder , zwei goldene Uhren mit Armbändern
und nahezu tausend Meter unverarbeiteter Stoffe.

Heidenheim , 14. August . (Kein Geld für die Nebenbahn Ger-
stetten—Herbrechtingen .) Nach einer Mitteilung des Arbeits - und
Ernährungsministeriums stehen für den erstrebten Bau der Bahnlinie
Gerstelten—Herbrechtingen derzeit keine Mittel zur Verfügung . Die
Stadtgemeinde wird sich durch diesen Bescheid nicht abhalten lassen,
weitere Schritte durch persönliche Fühlungnahme bei den maßgebenden
Stellen zu unternehmen.

Gmünd , 14. Aug . Meichsvorbandstag der Juweliere , Gold - und
Gilbecschmiede .) Der Reichsverband deutscher Juweliere , Gold - und
Silberschmiede hält in der Zeit vom 16. bis 20 . August seinen 25.
Neichsverbandstag ab Die Tagung beginnt am 16. mit einer Vor¬
stands - und Ausschußsitzung, am >7. findet die Begrüßung des Reichs¬
verbands durch den Vorstand des Verbands des Gmünder Edelmetalls

„Nun ja — sie soll es zum Andenken an mich tra¬
gen, und wenn sie die Narbe auf ihrer Stirn siehtz soll
sie auch das Amulett ansehen und mir verzeihen."

„Ich will ihr das alles sagen, Katje, aber nun darfst
du nicht mehr so viel sprechen, es strengt dich an."

„Nein , nein , laß mich nur . der Arzt hat es mir er¬
laubt . Nur aufregen soll ich mich nicht. Ich bi» so
froh, daß ich reich bin, und daß du dem Pepi und mir
nicht zürnst . Wir können ja nichts dafür , daß wir unS
so sehr lieben. Er liegt auch hier im Sanatorium,
mit seinem gebrochenen Bein und seinen armen zer-
schundenen Händen. Schrecklich sorgt er sich um mich
— wir können uns immer nur eine kurze Botschaft
senden. Ach, Harald — wenn du doch ganz lieb und
großmütig sein wolltest und einmal zn ihm gehen wür¬
dest — nur , daß er weiß, daß noch alles gut wird und
er sich um seine Schulden nicht zu sorgen braucht. Bitte,
tue es doch. Mußt nicht denken, daß er deiner Ehre
zu nahe getreten ist. Wirst du zu ihm gehen?"

Harald war jetzt nicht in der Stimmung , sich über
Katjes naiven Egoismus aufzuregen . Es erschien ihm
kleinlich, sich zu entrüsten über die lächerliche Rolle, die
sie ihm zumutete . Wußte er doch, daß der Mann , der
Katje umgarnt hatte, bereits unter der Erde lag. Nicht
den kleinsten Groll konnte er empfinden. Er glaubte
freilich nicht an Pepi Passenheims Selbstlosigkeit.
Sicher hatte er in Katje nur die reiche Partie gewit¬
tert , die ihn ans seiner Schuldenmisere retten konnte.
Und sehr gewissenhaft konnte er auch nicht gewesen
sein, sonst hätte er eine Dame nicht aufeine so gefähr¬
liche Fahrt mitgenommen , von der ihch alle Bekann¬
te» abgerate» hatten . Vielleicht hatte er Katje durch
diese Fahrt mit ihm allein auch kompromittieren
wollen, damit er sicher fein Ziel , sie für sich zu gewin¬
nen, erreichte. Wie dem aber auch sei — Katje glaubte
an diesen Mann und war bereit, für ihn Opfer zu
bringen — was sie bisher wohl noch für keinen Men - .
schon getan hatte. I

statt. Am 18. August ist eine öffentliche Sitzung mit
Ehrengäste , am 19. August ebenfalls eine öffenlück de.Cyrengaire , am w . Äugust ebenfalls eine öffenilicke '
Generalversammlung der Einbruchskasse. Außerdem 8
Tagung zahlreiche Besichtigungen von" FabUken ' und
sowie festliche Beranstaliunaen verbunden c. . . , Sayimli

und

sowie festliche Veranstaltungen verbunden. In den
zungen finden Vorträge statt von Altmann Uber

du
UlW

su „ur»t ,»ult vvli Nllmann Uber ^
rechtliche Tagessragen . Professor Klein über künstleriicke„»n ^

ben. ,

Zeitfragen im Edelmetallgewerbe . Dr . Erdhard über
Kunstgewerbe . Dr . Schloßmacher über Entstehung der a-Ä !" ^
Gerlach über die Propaganda des Edelmelallgewerbes °

Kirchberg a. d^Jagst , 14. Aug. (Hohes"Aliech' Frau
Canz , Mutter des Oberbaurats a. D . Dr . Canz in Stullnn,. ^
in guter Gesundheit ihren 102. Geburtstag . ^ ' selig,

Baden.
Der ALbeitgÄerverband , der bekam
die ^ >chmuckwaren 'ndmtrie

Pforzheim , 14. Aug.
lieh den Lohntarif für .
hatte , schlägt jetzt den Gewerkschaften vor, '^ ie^ rmWch
Arbeiterinnen und der ungelernten Arbeiter um lg qm,,
die der übrigen Arbeiter um 5 Prozent zu kürzen UV
grnndung wird die kritische Lage der Industrie anaeWv ^

Pforzheim , 14. Aug . Das ledige Dienstmädchen Elii/ .V
mann aus Wildbad hat wegen ihrer diebischen Neigungen^
wiederholt Bekanntschaft mit den schwedischen GarZne»
macht.^ Selbst vom^Zuchthauschlieb sie nicht verschont. G
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hielt diese Frauensperson nicht ab, neuerdings Wiede) »i»,
Wrtwe um Bargeld , Wertgegenstände und Wäsche zu bM»
Das Gericht erkannte auf ein Jahr Gefängnis

Karlsruhe , 14. Aug . In der Stacht zum 1. August dwM«
wie jetzt erst bekannt wird , Diebe durch Ausbrechen derM
vom dritten zum zweiten Stockwerk in die Büros des d » -
Zollamtes ein und stahlen dabei Steuerwertzeichen für Ziomt.
ten Mau ans weißem Felde ) im Werte von 30000 Mark

Waldshut , 13. Avg . lieber die hiesige Gegend zog ein
schweres Gewitter , das an vielen Orten großen Schaden an-
richtete . Aus Harpolingen wird von einer Windhose berichtet
von der n . a . die abgemähte >Frucht erfaßt und in einer Uch
bis 120 Nieter Höhe emporgeschlcudert wurde . Auch im Butach
tal hat das Gewitter arg gewütet . In Aselfingen Mm dg
Blitz in die Volksschule und anch in die Transsonnatormsv
tion , sodaß die Lichbversorgung teilweise unterbrochen wurde

Wolfach , 13. Aug . Bor dem hiesigen Amtsgericht wurde ein
in seinen weitgreifenden Auswirkungen und Schädigungendu
Geschäftswelt bemerkenswerter .Fall verhandelt , wo d«
Schreibmaschinenmechaniker Johann Georg 'Senn aus Sch«
ningcn am Neckar wegen einer Anzahl Fälle von Wucher«!
Betrug vor Gericht stand . Denn hat den ganzen mittleren« »
südlichen Schwarzwald , die Gebiete im K-nzigtal , Gutachta!
Wolfach , Triberg , die Baar , die Bodenseegegend , die Gckm
von St . Blasien bereist und bei Geschäftsleuten und Behörde;
sich zu 'Schreibmaschinenausbesserungen und -reinigen ange
boten . Dabei hat er den mit seiner Arbeit Bedachten Prm
gemacht , die nach Aussagen des Sachverständigen um ein Mehr
saches über die Tarifpreise hinausgingen und eine eminenn
Ueberforderuna darstellen . In dieser. Hinsicht lagen allein «
Wolfach vier Fälle vor , die aber infolge der Aushebung in
Verordnung über die Preistreiberei für den Angeklagten strai
los blieben . Eine ganze Anzahl ähnlicher Fälle hat sich herwis
gestellt , die aber nicht anhängig gemacht wurden . In dim
Ucberforderuugen sah der Staatsanwalt ebenfalls den Talk¬
stand des Betrugs für gegeben an . In zwei anderen FällenW
Wolfach und Triberg lag glatter Betrug vor . Diese nihrm
auch zur Verurteilung zu sieben Monaten Gefängnis . T«
Staatsanwalt hatte ein Jahr beantragt . Bei der strafbeM-
snng wurden einmal die Vorstrafen des Senn wegen Betrugs.
Unterschlagimg und Urkundenfälschung berücksichtigt und >
die Gefährlichkeit des Treibens des Angeklagten gegen den,
der Vorsitzende betonte , der reelle Geschäftsmann geschützt»
den müsse.

dem Un
Gen

Ueberru
voll

rvaDm
eine mo
Mck
renM
nun an«
«.heilen
sichte)
die Pis
Kump«

sernte2
kleidet«
konnten
sterW

Weich
rerUa
sen teste
in Flau
werfen,
lodernd
mWtcl
taschre
Lurch ei
gemen
donZe
zubcuge

Vermischtes.
Unter dem Verdacht der Doppelehe verhaftet . In stm

sing wurde ein Galanteriewarengeschäftsinhaber unter M
Verdacht der Doppelehe verhaftet . Der Mann , der sichW
nit einer Modistin von Straubing verheiratete , soll nach em
von der deutschen Gesandtschaft in Buenos Aires emgegangenei
Mitteilung vor Ausbruch des Krieges in Argentinien geweM
ich dort mit einer argentinischen Staatsangehörigen veryeiw
:et und kurz vor -Kriegsausbruch nach Deutschland zuruagE
bin , seine erste Frau aber in Argentinien zuruckgelasicnya»

Durch Berührung einer Röntgenlampe getötet . In «
ohani -KindersPital zu Pest wurde eine »Frau , wahrend M »
nit Röntgenstrahlcn behandelt wurde , durch .den elMnM
ström getötet , als sie trotz vorheriger Warnung die KoiM
ämpe berührte . . . . ,

Festnahme einer großen Diebesbande . Die Knnnnalpüf
st in Essen einer Dieüesorganisation von bisher nie oaW>̂
rem Ausmaße auf die Spur gekommen , die schon ien MM
>as ganze rheinisch -westfälische Industriegebiet heungeiiM k
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Wie froh ihn der Wunsch Katjes unter ande!.»
Verhältnissen wohl gemacht Hütte, da auch er dann sstrne
Freiheit zurück erlangt hätte. Und wie gern erM
diesen Wunsch erfüllt hätte. Aber — wäre es M
wirklich Katjes Glück gewesen? Hütte er dann nilhi
die Verpflichtung gehabt, die Qualitäten dieses Mm
nes genau zu prüfen , ehe er ihm Katje ausuesertc.
Aber wozu jetzt noch darüber Nachdenken? Paifti
heim war tot und feine Pflicht war , Katje berzuiteiM
Fester als je war er an sie gebunden, wenn sie mft r-
Leben davon kam. Daß sie nur einem dauernden«SM-
tum verfallen konnte, wenn sie am Leben blreb, m-
ihm der Arzt nicht verhehlt. Und was jetzt auch ft,
vorläufig galt es, Katje vor jeder Aufregung w.. ' '
hüten und sie in dem Glauben zu lassen, daß p-.. „
heim noch lebte, und daß ihre Wünsche alle ett>.
würden . . »

,-Jch werde nachher zn ihm gehen, Katje, um a
nach deinen Wünschen mit ihm regeln. Aoer ou >.
ganz ruhig sein und jetzt nur daran denken, oai
wieder gesund wirst." - ,,i

Mit mattem Druck faßte sie seine Hand- " ,
werde ich schnell gesunb! Du bist gut, Harald e
mir nun sehr leid, daß ich oft garstig zu dir war

Haralds Lippen zuckten. An rhrcr leichtfertig^nirucvs Lippen znu,r>:»c.
Art , ein Bündnis fürs Leben mit einem charakterftu
Manne so schnell lösen zu wollen, mußte er erreun ,
däß es für Katje den Begriff Rechts MreALnicht gab. Recht war ihr immer, was
und Unrecht, was ihr unerwünscht war. tt»r > ^
es keine Hemmungen. Aber zürnen wolltem r
er ihr jetzt nicht. Sie stand für ihn ""^ 6 weiter
Berantwortlichkett . Er konnte jetzt auch uM M'^
denken und sorgen, als von heute / " tt m" §
war in einer unbeschreiblichen Sftnmmim i gr
nur eins — daß Katje skr ihn uMs mrd §
war als ein hilfloses KGd. dem er allen Mver,

Nachsehen mußte . M̂tsetzuug M -'-
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. ^ eses Gebietes ist von ihr verschont geblie-
M " ^ ' " x-si ^ uwtsache wurden Ladendiebstähle ansgeführt,
ben. 3" ^ ,„^ 7yroße Ääengen Waren aller Art in dm Hände
tvobei den EN der Bande , von der 30 Mann fest-
ftlen. kchi stnd , und zu der auch eine besondere Frauen-
MMwen wo ^ .hr als 200 Ladendiebstähle Nachweisen kön-
gnitzpe gehone , Diebstähle der Bande gewesen find , geht
M - chwor , daß ein 17jähriges Mitglied allein schon

eingestanden hat.
7S Tdwvw « ^ 11 ausgesunden . Donnerstag abend

^ v M "iadre alte Holzhauermeister Bode und der Hilfs-
wurde oer^ - -o Bennigsen auf dem Kamm des Deister in
Mmer A - erschossen ausgefunden . Beide waren vollständig
einem Gevuiw ^ ^ ehr des Hilfsschaffners wurde später gesun¬

den Man vermutet , daß die Tat «von Wilderern begangen
^Das 'aesunknc englische U -Boot gehoben . Das in Dovon-

englisä )e Unterseeboot wurde gestern vollkommen
poN MOU' d ms Trockendock gebracht . Die Leichen der bei

M unigekormnenen sechs Personen wurden geborgen.
^ " Äarmen ^ als Verkleiduo,gstünftler . Eine gelungene

^nmvelung einer Räuberbande vollführte die Gendarme-
. nrlMhalhfalvar in Siebenbürgen . Der Gendarmcrie-

^ -Meii'ter Mihai Ehrispai hatte in Erfahrung gebracht , daß
.

Mihai Ehrispai hatte in Erfahrung gebracht , daß
^Laanisierte Räuberbande sich in den Wäldern von
«E verborgen halte . Ihr Führer war der schon seit Jah-
^neinckte Verbrecher Horvath . Die Gendarmen erfuhren

auch daß Horvath von Zeit zu Zeit die auf den -Feldern
Bauern zur Erlangrmg von Lebensmitteln auf-

§ D ^ aus gingen die Gendarmen in Frauenkleidern aus
^Mftoltcr Felder . Bald näherte sich Horvath mit seinen
SttmiEii worauf die Gendarmen , zur Erde gebückt , mit ihren
^Mbrcn hantierten wie mit Hacken . Die 20 bis 30 Meter ent-

Bande bemerkte die List nicht , sodaß die als .Frauen ver¬
dien Gendarmen sich aus sie stürzen und sie festnehmen

Pi welcher Verkleidung mag der tüchtige Wachtmei-
^ «ohldas nächste Mal greifen?

Kopenhagen, 13. Aug. Aus dem Parkweg in der Nähe von
«Mirhaaenbemerkten gestern abend Passagiere , wie ein älte-
rerManii, der später als der 80jährige Oberintendant Jürgen-
len sestgestellt wurde . Plötzlich zu brennen begann . Vollkommen
in Nammen gehüllt , versuchte er zwar , sich in ein Gebüsch zu
werien, fiel jedoch tot zu Boden , bevor die an ihm emvor-
lodernden Flammen gelöscht werden konnten . Wie die sofort
«Me Untersuchung ergab , hatte Jürgensen in der Rock-
WM eine Masche Aether bei sich getragen, der wahrscheinlich
Lurch einen Funken feiner Zigarre Feuer gefangen hatte . Jür¬
gen,en hatte ständig ein Fläschchen Aether bei sich, an dem er
von Zeit zu Zeit zu riechen pflegte , um Schwächeairfällen vor-
zubcugen. _
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Handel und Verkehr.
Stuttgart , 14. Aug . (Obst - und Gemüsegcoßmarki .) Tafeläpfel

lS- 25, Schiillei-Ausschuß-Fall - und Mostäpfel 5— 7. Epalierbirnen iS
bis25,Mirabellen25- 30, Aprikosen 40 —50, Pfirsiche30 - 50,Pflaumen
8- 12, Reineclauden 15—20, Zwetschgen 10—20 , Kartoffeln S—6,
Stangenbohnen 14—20, Buschbohnen 10—14, Kopssalat > Stück 3—8,
Endiviensalat8- 12, Wirsing >/, Kg . 8— 10, Weißkraut rund 5—7,
Rotkraut 8- 12, Blumenkohl 20—40 , rote Rüben 8 —10, dto gelbe
8- 10, runde Karotten I Bund 8 —15, Zwiebel >/, Kg . 7— 10, große
Türken 1 Stück 20—35, Salzaurken 1.50 —2.50 Kl . Gurken 100
Stück 80—120, Rettiche 3—8, Tomaten ff-. Kg . 15 - 20, Spinat 15
bk 20, Mangold 10—12, Rhabarber 1 Bund 5 - 8, Kopfkohlraben I
Stück 3- 6.

Ulm, 14. Aug. (Wollauktion — Offizieller Bericht .) In der
Aukiion vom 12. August wurden etwa 900 Lose ausgeboten mit etwa
I3M Ztr. Wolle (umgerechnet aus Schweiß ). Zwei Drittel des Ge¬
fälles war Mckenwäsche. Die Preise bewegten sich für beste würlt.
Wollen annähernd auf der Basis vom 17. Juni . Mittlere Wollen
halten eine Abschwöchung von ca . 5 »/„. Im zweiten Teil der Auktion
war die Nachfrage etwas schleppend , sodaß gröbere Wollen , die an
sich weniger gesragi waren , eine weitere Preiseinbuße hatten . 25"-»
der ausgebotenen Los» wurden zurückgezogen . Für reine Wollen
herrschte bis zum Schluß rege Nachfrage . Die Stanimherde Rechberg,
die im letzten Teil zur Ausbietung kam , erzielte den diesjährigen
Spitzevprek von 272 Mark . Die nächste Auktion soll im Oktober
abgehoben werden.

Offenhausen, OA. Münsingen , 15. Aug . (Pfecdeverkauf des
tzandgestüts.) Der Verkauf von j3 Wallachen und 2 Stuten des

- jührte eine Menge Liebhaber und Pferdefreunde noch
Menhausen, es mögen gegen 300 Personen anwesend gewesen sein.

vteigerungslusl war sehr rege , die erzielten Preise bewegten sich
vm M Mark bis zu 1310 Mark für ein Pferd . Die vorgesühnen

d - "En durchweg schön und hatten prächtige Gänge . Eine
M ^ rieNachfrage nach guten Pferden und dementsprechend anziehende
kl"" M unverkennbar wahrzunehmen . Es hat sich auch hier c-eur-
V.Mtgi , daß die guten Pferde des Landgestüts gerne gekauft werben.

Neueste Nachrichten.
^kuitgart, 15. Aug . Wie nunmehr jeststeht , wird die Kanaibe-

Ederle schon am nächsten Dienstag mit ihrem
,m7w tt Schwester Bissingen wieder verlassen , um sich nach

Parts am 21. August in Cherbourg nach NeiwNork
one » ^ ^ August anzukommen hofft.

^ ^ " 8- Heule morgen wurden im Beisein von Der-
Bezirksamtes der Stadt und der Bahnstation Freifrau in

ii«»>)im.7 Angehörigen und unter Teilnahme einer großen Men-
mk Todesopfer des Eisenbahnunglückes von Langenbach
»den ^ Freising ausgesegnet . Die Särge

G "^ " 6elaut zum Bahnhof übergeführt und in bereil-
brkMiä- m^ ons gebracht . Sämtliche im Fceisinger Krankenhaus

Eck, befinden sich auf dem Wege der Besserung.
LaM,̂ s- kO' Aug . Am Bahnübergang an der Gisperslebene»
Ins x,„ es vom Markt heimkehrenden Hünd-
Der I^ nbahnzuge erfaßt und ein Stück mttgelchleifr.
stineM k̂ kkeßlich die Böschung hinab . Der Händler und

Berlin 15 Schwiegerrnutter ^ wurden getötet.

kh» Wünick̂ bttzenorganisalionen der Beamtenschaft empfangen und
Echliüleln- Besoldungsreform,  insbesondere wegen der
genommen und der Erhöhung des Wohnungsgeldes entgegen-

Aug - Wie angekündigt , hat das Reichskabinett zur
Absicht Beschlüffe gefaßt . Das Kabinett hat die
Beratung-» nach Abschluß der bevorstehenden neuen

üin- 7 Skudienkommission des Völkerbundes für die Frage
eerdgülttge« "7E " "' ^ "" ö" kketen. Alsdann wird es ooraussicht-

ReichsfinanzministerDr. Reinhold hat die

derRatsük- 7 ^ kudienkommission des Völkerbundes für die Frage
' ,>»7 « "i'. zusammenzutketen. Alsdann wird es ooraussicht-

/ke>chlusse über die deutsche Haltung in dieser Frage,
k""gfassen* -Zusammensetzung der etwaigen deutschen Vertre-
>vie auch

kannted-m handelspolitische Ausschuß des Reichstags
amtllcke» ^ k,̂ - ^ aksorium mit Frankreich einmütig zu. — In

^drüMck wird gegenüber anders lautenden Meldungen
^stdrnt »n» <- ,„^ sierung des Arbeitsmarktes sestgestellt. — Reichs-
'"d in Stoln B>enburg ist gestern vormittag von Berlin abgercist
» Berlin m nsO^ sNkrn begeistert begrüßt worden.

Knau 'der bn der Nacht zum Sonntag tötete In dem
Wende , " H" Dito Laukner die Mutter seiner Braut,

"kne Braut i» Schuß in den Mund und versuchte auch
Der * Weise zu töten . Das Mädchen wurde schwer

Ä,"" Aachbawrunkp .7 .E° der Tat davon und schoß sich auf
Ab man hörtg «m? ^ r̂ " Mb in den Mund . Er war sofort tot.

Ursache ^ " b ^ hügkeiieu zwischen Laukner und seiner Braut

Königsberg , 15 . Aug . Auf das von den Handwerks - und Ge¬
werbekammern an den Reichspräsidenten gesandte Telegramm ist
nachstehende Antwort eingegangen : „Dem deutschen Handwerks - und
Gewerbekammerntag danke ich herzltchst für die treudeutschen Grüße,
die ich bestens erwidere . Daß Ihre Tagung dem deutschen Hand¬
werk und Gewerbe Hilfe und Förderung bringe und damit für un¬
sere gesamte Wirtschaft von Vorteil sein möge , ist mein ausrichtiger
Wunsch ."

Brüssel , 15. Aug . Die belgische Presse beschäftigt sich sehr ein¬
gehend mit der Rückgabe von Eupen und Malmedy an Deutschland.
Der Brüsseler Korrespondent des „Paris Soir " schreibt, daß die
Stimmung in Belgien für die Rückerstattung Eupens und Malme-
dys an Deutschland günstig sei.

Rom , 16. Aug . In Elena bei Gaeta biß ein tollwütiger Hund
17 Personen . Die ganze Stadt wurde von einer Panik ergriffen.
Aus den Fenstern schoß man auf den Hund . Mehrere Personen wurden
durch irrende Kugeln verwundet . Erst noch längerer Zeit gelang es,
den Hund zu töten.

Budapest . 15. Aug . Wie die Blätter berichten , hat die Polizei
gestern drei Arbeiter festgenommen , welche im Verdacht stehen , die
Etzplosionskataitrophe in Csepel heroorgerufen zu haben.

Madrid , 15. Aug . In der Gegend von Barcelona stnd heftige
Gewitter ntedecgegangen . Ein großer Teil Barcelonas und der näheren
Umgebung ist überschwemmt . Eine Anzahl Baracken wurden wegge¬
schwemmt , mehrere Personen sind ertrunken . Nach neueren Meldungen
ertranken zahlreiche Personen . Mehrere Leichen wurden bereits ge¬
borgen . Dank schneller Hilfe konnten viele Personen gerettet werden,
namentlich Kinder , die von den Wassermaffen mitgcrissen wurden.
Doch erlitten viele von ihnen Verletzungen . In mehreren Gegenden
der Stadt erreichte das Wasser eine Höhe von 1 Meter . Im Hafen
wurden zwei Schiffe gegeneinander getrieben.

Moskau , 15. August . Der russische Volkskommissar Kamenew
wurde jetzt wegen Meinungsverschiedenheiten mit der Mehrheit des
Zentralausschuffes vom Posten des Volkskommissars enthoben . Zu
seinem Nachfolger wurde Mikojan , der dreißigjährige Sekretär der
nordkaukasischen kommunistischen Organisation , ernannt . Mikojan
ist zugleich Mitglied des Zentralausschusses und Kandidat für die
Mitgliedschaft des politischen Büros . 1918 wurde er in Baku mit
sechsundzwanzig Bolschewistenkommiffaren von den Engländern ver¬
haftet und ist nur zufällig dem Tode entronnen.

Borsimrdssitzung - er Württ . Lan - Wirtschastskammrr.
Stuttgart , 15. Aug . Der Vorstand der Württ . Landwirt¬

schaftskammer hielt hier eine Sitzung ab . Die Lage der durch
Hochwasser - und Anwettcrschäden betroffenen Landwirte wurde
eingehend besprochen . Die Regierung wurde gebeten , bei sol¬
chen außerordentlichen Schadenfällen auch dem -Schaden ent¬
sprechende außergewöhnliche -Staatsmittel zur Verfügung zu
stellen . Die für die neuesten Hochwasserschäden verteilten Gel¬
der reichen nicht aus , um auch nur die dringendsten Bedürfnisse
zu decken. Besonderer Wert ist aus eine gleichmäßige , dem Scha¬
den angepaßte Verteilung der Mittel aus die einzelnen Bezirke
zu legen . Die Preisnotierung am Stuttgarter Schlachtvieh¬
markt war Gegenstand einer allgemeinen Anssprache . Es wurde
bemängelt , daß die Notierung nicht durchweg -den tatsächlichen
Marktverhältnissen entspreche , sondern namentlich in den oberen
Klaffen zu nieder sei . Es soll mit allen Mitteln darnach ge¬
strebt werden , die Notierung den tatsächlichen Verhältnissen an¬
zupassen . Auch über die Notierung der Stuttgarter Landes-
produktenbörse wurden Klagen laut . Das Kalisyndikat beab¬
sichtige eine starke Preiserhöhung vorzunehmen . Die Preise
sollen nach Qualität und nach der Zeit der Bestellung gestaffelt
werden . Für die teueren Salze sollen die Preise weniger er¬
höht werden , wie für die billigen . Das Syndikat will damit
die Abnehmer dahin erziehen , von Käufen minderwertiger Sor¬
ten Abstand zu nehmen und mehr hochprozentige Ware zu
kaufen . Die zeitliche Staffelung soll darin liegen , daß währen¬
der stillen Monate <Mai bis Oktober ) ermäßigte Sätze gelten.
Da aber gerade das die Zeit für den Landwirt ist , wo er kein
Geld hat , nützen ihn die verbilligten Kalipreise nichts . Wenn
Las Kalisyndikat glaubt , von der Landwirtschaft bei der heu¬
tigen schweren Wirtschaftslage , die sich durch die ungünstige
Witterung dauernd weiter verschlechtert , durch übertrieben hohe
Preise sich vermehrte Einnahmen verschaffen zu können , so gibt
sie sich einer verhängnisvollen Selbsttäuschung hin . Der Rück¬
gang im Absatz wird nicht ausblerben . Wenn das Syndikat sich
in seinen Kalkulationen vergriffen hat , so ist das seine eigene
Sache . Die Landwirtschaft ist jedoch weder gewillt noch in der
Lage , die Zeche zu bezahlen . Der Borstand der Württ . Land-
wirtsch -aitskam,n >er lehnt deshalb eine Preiserhöhung in jeder
Form nicht nur im Interesse der Landwirtschaft , sondern auch
im volkswirtschaftlichen Interesse , mit aller Entschiedenheit ab.

Die Altbesitzanleihen - er Länder, Gemeinden nn- Gemeinde-
Verbünde.

Der Württ . Tparerbnnd e. V . Stuttgart . Kasernenstr . 8,
schreibt uns : Am 2. August d. I . hat die Frist für die An¬
meldung der Alltbesitzanleihen der Länder . Gemeinden und Ge-
meindeverbände zwecks Umtausch in Ablösungsanleihen , wie
für die Beantragung der Auslosungsrechte begonnen . Die «Frist
endet am 1. November d. I . Innerhalb dieser Frist können
die Altbesitzerrechtc aus den Markanleihen der Länder , Gemein¬
den und Gemeindeverbände geltend gemacht werden . Es liegt
im Interesse der Anleihegläubiger , wenn sie ihre Anträge bei
den Vermittlungsstellen (Banken , Sparkassen usw .) möglichst
bald einreicheu . Wir empfehlen den Gläubigern , bei der An¬
meldung sich alle Rechte vorzubehalten , die sich aus der Acude-
rung der Gesetzgebung ergeben.

Die Schuldfrage von Langenbach.
München , 14. Aug . In einen : Teil der Presse wird in be¬

stimmter Form die Behauptung gebracht , die Schuld an dem
Eisenbahnunglück treffe den Rottenführer der Arbeiterkolonne,
die die Jnstandsetzungsarbeiten ain Bahnkörper durchsührtc.
Man glaubt eine Bekräftigung dieser Version darin finden zu
können , daß der Rottenführer seit dem Unglück verschwunden
ist . Er sei verpflichtet gewesen , durch eine rote Fahne das Sig¬
nal „langsame Fahrt !" zu geben . Außerdem wurde von Sach¬
verständigen erklärt , es sei üblich , bei Baustellen Meldetafeln
mit dem Buchstaben F (Anfang ) und ft (Ende ) als Begren¬
zungszeichen für die Baustelle anszustellen . Der umgestürzte
Todeswagen ist von besonders leichter Bauart und es wäre
wohl festzustellen , ob nicht vielleicht bei ihn : etwas nicht in Ord¬
nung war . Wenn man auch annimmt , daß Lie neu eingesetzte
Weiche erst provisorisch war und die sogenannte Fangschiene
sich lockerte als die Lokomotive und die ersten Wagen darüber
fuhren , sodaß sich Lie Weiche verschob und die Entgleisung her¬
vorrief , ist es doch nicht richtig , von vornherein den Rotten¬
führer als den -Schuldigen zu bezeichnen . Amtliche Mitteilun¬
gen über die Schnldrrage stehen unmittelbar bevor und man
tut gut daran , diese abzuwarten . Ein Vertreter der Staats¬
anwaltschaft weilte gestern an der Nnglücksstelle , zog Erkun¬
digungen ein und ließ sich technische Erläuterungen geben . Un¬
ter den Toten befinden sich drei Angehörige einer einzigen
Familie . Die Familie Büchner aus Augsburg kehrte aus dem
Urlaub zurück . -Vater , Mutter und ein siebenjähriger Junge
find tödlich verunglückt und das Töchterchen befindet sich unter
den Verletzten . Die Eisenbahnkatastrophe bei Langenbach hat
ein weiteres Todesopfer gefordert . Samstag nacht fft im Frci-
finger Krankenhaus die siebenjährige Johanna Büchner gestor¬
ben . Der schwerverletzte Konrad Äehner aus Nürnberg schwebt
noch in Lebensgefahr . Gestern wurden noch einige Verletzte
in die Krankenhäuser von Freising und Moßbnrg eingelicfert,
darunter eine schwerverletzte Dame namens Liselotte Schacker,

geborene v . Nordheim aus Erfurt , die eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitten hat.

Stuttgart , 14. Aug . Staatspräsident Bazille hat an den
Ministerpräsidenten Held folgendes Fernschreiben gerichtet:
Die württembergische Staatsregierung nimmt an dem schweren
Eisenbahnunglück in Langenbach bei Freising herzlichsten An¬
teil.

Deutsches Bekenntnis der Saar.
Köln , 14. Aug . Heute wurde die 6. Tagung des Bundes

der Saarvereine mit einer geschloffenen Mitglieder - und Ver-
treterversammlung eröffnet . Die Geschäftsführer des Bundes,
Verwaltungsdirektor Togel , Berlin , erstattete den Tätigkeits¬
bericht , in dem er n . a . auf die weltpolitischen Gefahren der
Saarfrage hinwies . Er ging daraus ein , welche außerordent¬
liche Bedeutung die Saarfrage für die deutsch - französischen Be¬
ziehungen und damit für den Weltfrieden habe . Frankreich
habe eine Saarfrage geschaffen , Lie cs für Deutschland und ins¬
besondere für das Saargebiet nie gegeben habe und nie geben
werde , solange das jetzige .Saarregimene an der iSaar bestehe,
müsse das gesamte deutsche Volk der Saarbevölkernng in ihrem
harten Abwehrkamps zur -Seite stehen . Locarno habe sich auf
das Saargebiet noch nicht ausgewirkt , trotz der Forderung des
Völkerbundes . Nach dem Selbstbestimmungsrecht der Völker
gebe es für die Saarbevölkernng nicht einmal ein Mitbestim¬
mungsrecht . Man müsse sich die französische Besatzung gefal¬
len lassen , obwohl sie einen Bruch des Versailler Vertrags dar-
stelle , müsse ausländische Beamte über sich regieren lagen und
jetzt infolge der vertragswidrigen Einführung der französischen
Währung eine zweite Jnflationskatastrophe durchwachen . Die
Losreißung von der deutschen Sozialversicherung habe auf allen
Gebieten der sozialen Fürsorge einen Notstand geschaffen , wie
er sich schlimmer überhaupt nicht denken lasse . Dabei handle es
sich bei allen diesen von der Saarregierung getroffenen Maß¬
nahmen um vertragswidrige shstenmtischr Abtrennung des
Daargebiets vom deutschen Reich , um die für 1935 vorgesehene
Abstimmung im französischen Sinne zu beeinflussen . Auch nach
Locarno muffe festgestellt werden , daß die Regierungskommis-
fion des Saargebiets nichts anderes sei als ein Organ der fran¬
zösische« Annexionspolitik . Der französische Einfluß in der Re¬
gierung sei trotz Ersetzung der Präsidenten Rault durch den
Kanadier Stephens vorherrschend geblieben.

Saargebiet und Versailler Vertrag.
Köln, 15. Aug . Bei der öffentlichen Vortragssolge , die der

Bund der Saarvereine im Rahmen seiner diesjährigen Tagung
veranstaltete , begrüßte zunächst der Vorsitzende des Bundes,
Oberlandesgerichtsrat Andres , die zahlreich Erschienenen . Er
gab sodann einen Bericht über die politische Lage im Saarge¬
biet . Es sei falsch , jede Polittsche Betätigung auf dem Boden
des Versailler Vertrages abzulehnen , ebenso falsch sei es aber
auch , die Politik einer widerspruchslosen Unterordnung unter
die von der Gewalt eingesetzte fremde Regierung , verbunden
mit der tatenlosen Hoffnung , daß einmal die Stunde der Be¬
freiung kommen werde . Der Versailler Vertrag biete die Mög¬
lichkeit , aktiven Einfluß aus die Gewalt zu erlangen . Diesen
Weg habe die Bevölkerung des -Saargebiets mit seltener Einig¬
keit und seltenem Bekennermut eingeschlagen und schon heute
könne man sagen , daß dieser Weg zu einer merkbaren Besserung
der politischen Zustände geführt habe und vor allem dazu , daß
heute die Befugnis eines jeden Saarbewohners , sich zur deut¬
schen Zukunft des Landes offen zu bekennen , von niemand mehr
in Zweifel gezogen wird . Der Redner schloß seine Ausführun¬
gen mit einer Mahnung zur Einigkeit und zum Zusammen¬
halten . Anschließend sprach das Mitglied des Landesrates , Ka¬
rins , über die Durchführung der französischen Belange im
Saargebiet durch die Regierungskommission . Die Beibehal¬
tung aller französischen Beamten und die Üebertragung der -Fi¬
nanzverwaltung aus das französische Mitglied der Finanzkom¬
mission bedeute eine Verstärkung des französischen Einflusses in
der Saargebietsverwaltung . In verkehrspolitischer Beziehung
werde das Saargebiet trotz gewisser Erleichterungen als Aus¬
land behandelt . In steuerlicher Hinsicht sei die Saarbevölke-
rung bei Berücksichtigung ihrer steuerlichen Kraft wie kaum in
einem anderen Lande belastet . Zudem stehe der Währungs¬
verfall wie eine unsichtbare Mauer zwischen dem Saargebiet
und dem Reich . Neben der kulturellen Not gebe es aber auch
eine tiefe seelische Not im «Saargebiet . Der deutsche Bolksteil
lebe in einer Art Verbannung , einer Vormundschaft . Der Red¬
ner schloß : Es wird eines der traurigsten Kapitel in der sicher
nicht immer sauberen Weltgeschichte sein, daß ein national in
sich geschloffener Bolksteil vom Mutterland getrennt , politisch
entrechtet und sozial herabgedrücktwerden soll, weil Lie Schöp¬
fer des Versailler Vertrags einem ganz erbärmlichen Betrug
zum Opfer gefallen find. Kommerzienrat Röchling , Mitglied
des Landesratcs , sprach sodann über die Bemühungen der Wirt-
schaftsvertreter des Saargebiets beim Völkerbund und bei füh¬
renden englischen Parlamentariern . Heute seien die Voraus¬
setzungen für eine Rückkehr der Saarbevölkernng zum Deut¬
schen Reich in der Hauptsache geschaffen . Linzukommen müsse
die notwendige Energie und der nötige Mut , dann sei der Wie-
deranschluß der :saarbovökkerung an das Mutterland in abseh¬
barer Zeit zu erwarten.

Die öffentliche Kundgebung.
Köln, 15. Aug . Die Westausschußverbände veranstalteten

heute nachmittag in der großen Messehalle eine großdeutsche
Kundgebung für Rhein , Pfalz und Saar . Pfarrer Dr . Schlich-
Saarbrücken sprach über den heutigen Stand der saarfrage.
Die «Saarfrage , so führte Pfarrer Schlich u . a . aus , ist für
uns «Saarländer entschieden . Ob allerdings Frankreich seine
Ansprüche und Hoffnungen auf das saargebiet bereits ganz
aufgegeben hat . ist eine andere «Frage und deshalb bleibt der
deutschen Bevölkerung noch manches zu tun übrig . Aus wirt¬
schaftlichem Gebiet sucht Frankreich alles aus dem «Saargebiet
hcrauszuziehen und zu gewinnen , was es kann . Das Saargebiet
ist gewissermaßen die neueste Entschädigungsprovinz Frank¬
reichs . Politisch wünschen und erstreben die Franzosen , weil sie
auf eine Einverleibung nicht mehr rechnen können , aus dem
Saargebict so eine Art Luxemburg , ein eigenes selbständiges,
d . h . unter französischem Einfluß stehendes Staatsgebilde zu
machen . Beides lehnen wir Saardeutschen entschieden ab . Aus
wirtschaftlichem Gebiet gestehen wir Frankreich nur die Rechte
zu , die ihm der Versailler Vertrag zuerkannt hat . Auf Politi¬
schem Gebiet gibt es für uns keine halbe Lösung , keine Teil¬
lösung . Die saarfrage kann und darf nur die eine Lösung
kennen : Restlos baldigste Wiedervereinigung mit dem deutschen
Mutterlande , das ist Ziel und Aufgabe , Kern und Stern un¬
serer Politik . Wirtschaftlich hat das -Saarunternehmen «Fiasko
erlitten . Es ist reif zum Abbau . Je eher dieser kommt , desto
besser . Es wäre zweifellos für alle Beteiligten das Beste , wenn
besonnene Politiker sich zur Lösung der Saarfrage alsbald an
einen Tisch setzen würden . Ohne eine gerechte Lösung dieser
Frage «bleibt Locarno ein Torso . Jeder parteipolitische Hader
müsse schweigen , toenn es gelte , das eine große Ziel der deut¬
schen Freiheit und des gemeinsamen deutschen Wiederaufbaus
und wirtschaftlichen Ausstieges zu erreichen.

Köln, 15. Aug . In der gestern vom Bund der Saarvereine
auf seiner öffentlichen Vortragsveranstaltung gefaßten Entschlie¬
ßung wendet sich der Bund erneut au alle Völker mit dem war¬
nenden Hinweis auf das Unrecht , das an der Saar immer noch
audauert , und auf die Gefahren für den Weltfrieden , die sich
daraus entwickeln können . Der Wille des Saarvolkes , unter
der deutsche« Regierung zu bleiben, lasse sich trotz der grobe«
Saarlüge nie bezweifeln und stehe heute so fest wie ie Die
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deutsche, preußische und bayerische Regierung werden ermahnt,
furchtlos für die Rechte und die Wohlfahrt des Saarvolles ein¬
zutreten . Ter Völkerbund und die Saarregierung werden er¬
mahnt , es ernster und genauer mit den Treuhandverp -flichtun-
gen zu nehmen und die andauernden Verletzungen des Gesetzes,
der Votksrechte und der Volkswohlfahrt zu beseitigen . An das
französische Volk und Regierung wird die Mahnung gerichtet,
ihre Gelüste und Hände weg zu lassen von deutschem Land
und deutschem Volk , kein Segen könne dem friedlichen Neben¬
einander der Völker aus solchem Beginnen erwachsen . Die Ent¬
schließung wendet sich alsdann an das Volk an der Saar mit der
Mahnung zur Einigkeit und schließt : Zurück zum deutschen
Vaterland ! Wir geloben Treue um Treue!

Unverständliche Nachgiebigkeit gegen Rußland.
Berlin , 15. Aug . Es gewinnt den Anschein, als ob das

letzte Wort über den Gefangenenaustausch mit Rußland noch
nicht gesprochen sei. Selbst in den Kreisen der Regierungspar¬
teien wird der Veschluß des Kabinetts als eine schwer zu ver¬
stehende ÄNachgiebigkeit gegenüber den Forderungen der Sow-
sctregierung empfunden . Dlazu kommt, daß offenbar Zahl und
Namen der von den Runen freigegebenen deutschen Staats¬
angehörigen noch nicht einmal seststehen. Gesichert sein soll
vorläufig nur die Freilassung der beiden wegen angeblicher At¬
tentatspläne verurteilten deutschen Studenten Wolscht und Kin¬
dermann und mehrerer Konsularbeamter , die unter verschiede¬
nen Vorwänden verurteilt worden sind. In den Verhandlun¬
gen, die gegenwärtig noch schweben, wird die Reichsregierung
weitere Zugeständnisse zu erlangen suchen. Das wäre in der
Tat sehr wünschenswert , da nach dem bisherigen Stand der
Dinge der Vorteil ganz auf russischer Seite liegt . Es würde
viel zur Beruhigung der öffentlichen Meinung in Deutschland
beitragen , wenn sich die Behauptung des Wokalanzeigcrs " be¬
stätigen sollte , daß auf deutscher Seite die Freilassung des im
Tschekaprozeß vorurteilten Russen noch nicht bindend zugestan¬
den worden ist, sondern abhängig bleibt von der Haltung der
Sowsetregierung zu den deutschen Gegenforderungen.

Sowjetrussische Stimmungsmache bei deutschen S ^ ial-
demakraten.

Berlin , 15. Aug . Eines der gefährlichsten Agitationsmittel,
deren sich Sowjetrußland bedient , um namentlich auch inner¬

halb der deutschen Sozialdemokratie Stimmung für sich zu ma¬
chen, sind die Ärbeiterdelegationen , die in bestimmten Zeitab¬
ständen nach Rußland eingeladen werden . Sie stehen unter fort-
währeirdcr unsichtbarer Kontrolle . Es ist auf raffinierteste
Weise dafür gesorgt , daß nur die mit zweifellosem Geschick
ausgeputzte Fassade des sowjetrussischen Systems ih»nen zu Ge¬
sicht kommt , während Las, was dahinter steckt, ihnen verborgen
bleibt . Die zweite dieser Delegationen , unter deren 75 Mit¬
gliedern sich nicht weniger als 48 Sozialdemokraten befinden , ist
gegenwärtig auf einer solchen Studienreise begriffen . Der
„Vorwärts " hat kürzlich seinen Bedenken gegen die hier geübte
Methode in einem scharfen Angriff auf den Führer der Delega¬
tion , den Sozialdemokraten Körber , den ersten Vorsitzenden des
Allgemeinen Deutschen Beamteubundes , Luft gemacht , und
zwar im Anschluß an ein Interview , in dem Körber seine ersten
Eindrücke in Rußland schildert . Der vorwärts " beglück¬
wünscht ironisch die russischen Kommunisten dazu , -daß es ihnen
gelungen sei, Personen mit einem derart unerhörten Alange!
an Einsicht aufzubringen . Körber wendet sich nun in einer
geharnischten Erwiderung gegen das sozialdemokratische Organ.
Die Erklärung zeigt, wie völlig Körber und die Seinen bereits
im Bann der ihnen geistig hundertfach überlegenen Gastgeber
stehen . Er erklärt , es sei ihm wie Schuppen von den Augen
gefallen , als er die beispiellosen Errungenschaften der russischen
Werstätteu aus allen Gebieten des Sowjetstaates zur Kenntnis
nehmen kontne . Der- „Vorwärts ", so behauptet er , sei städig
falsch unterrichtet über die wirklichen und tatsächlichen Ver¬
hältnisse in Rußlarrd , und er , Körber . habe jetzt einen Anschau¬
unterricht genommen , den er nach seiner Rückkehr offen, frei
und ehrlich vertreten werde . Man wird sich demnach Lei der
Rückkehr der Delegation auf eine interessante Auseinander¬
setzung gefaßt machen dürfen.

Die Arbeitsbeschaffung des Reichs.
Berlin , 14. Aug . lieber die Beratungen des Reichskabinetts

zum Arbeitsbeschaffungsprogramm erfährt die Tel .-Union nach¬
träglich folgendes : Es ist gelungen , im Bereich der verschie¬
denen Ressorts , insbesoirderc des Reichspost - und Reichsver¬
kehrsministeriums mit Einschluß der Reichsbahn , in erheblichem
Maße Arbeitsgelegenheit bereitzustcllen und auch sonst in man¬
nigfacher Weise zur Velebung der Wirtschaft beizutragen . In

der Kabinettssitzung, in welcher der Reiche«rbeitsmm» .. „
die Tätigkeit d. Ministerialkomnrission für die Arbeitŝ ^ -̂ "
berichtete, konnte insbesondere noch eine Einimma
volle Ergänzungen des Kanalbauprogramms erzielt !«^
^ncher produktiven Erwerbslosenfürsorge wird ein ErüchReichsarbeitsministers , der gegenüber den bisbcrioWm-W
mungen noch weitergehende Erleichterungen und Z"''
gen bringt , in den nächsten Tagen veröffentlicht werd!n ^B
der Frage der sogenannten Ausgesteuerten, d b ^
Personen , deren Erweribslosenunterstützung durch'SMlö.-N
gesetzlichen Höchstdauer von einem Jahr zu Ende ^
hat schon vor der Kabinettssitzung eine Einigung der ktV'ten Reichsressorts stattgefunden

Verheerender Waldbrand in Frankreich

.W^ us Mon ^ ^ ^den Wäldern der Umgebung wahrscheinlich infolge
wes erncŝ sur dw Dreicharbeiten benutzten LokomMzA

m
Wurfes
furchtbarer Waldbrand entstanden
wind angefacht, breitete sich Las Feuer in einemDurch einen starken vst-

die Hitze ausgedörrten Fichtenwalde mit ungeheurer"
keit aus . Ein großes dreicckförmiges Stück Wald, dessê Ä'
bestand auf mehrere Millionen Franken bewertet wird iik̂
reits völlig nieder-gebrannt , lieber der ganzen IlmgebuM
lich von Mont -de-Marsan schweben dichte Rauchwolken M
Lastautomobilen wurde ein senegalesisches Schützenregimein
Bekämpfung des 'Brandes geschickt. Die Soldaten zmen «2
Schützengräben . Auch versuchten sie durch Anzünden
Gegenfeucrs der Verheerung Einhalt zu gebieten G ^
Bauernhöfe und mehrere Landsitze wurden zerstört 2,
spricht sogar davon , daß mehrere Menschen nms Leben gM
men sind.

Eine englische Warnung-
London , 15. Aug . Der Leitaufsatz des „Daily Ehrom!-'

warnt vor einer neuerlichen Intrige , die Deutschlands Eintritt
in den Völkerbund bedrohe , deren Erfolg der tödliche Ltreick
für den Völkerbund wäre , uird ermahnt die Alliierten mit Kr
Herabsetzung der Truppenstärke am Rhein großzügig zu Ich
und keinen Augenblick die Notwendigkeit zu vergessen, sie soweit
als möglich zu reduzieren und so schnell wie möglich ganz ab-
znrufen.

Zwangsversteigerung.

P . Nr.
15000 R .M.

6000 R .M.

300 R .M.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf
Markung Wildbad belegen?», im Grundbuch von.da, Heft 743,
Abteilung I Nr . 1, 2, 3, 4 und 5 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der

Friederike Teitz , geb. Günthner , Ehefrau des Wil»
Helm Eeitz , Fuhrmanns in Sprollenhaus , Gde.Wildbad,

eingetragenen Grundstücke:
Geb. 17 u. 38 : 7s . 75 gm Wohnhaus , Holzschopf mit

eingebautem Schweinstall , Streuschopf, Kellerhals,
Hoftaum , Scheuer niit Stallung und Hofraum,
Spiollenhaus im untern Feld,

gemeinderätlich geschätzt am
9. Februar 1926 zu . . .

1463/2 u. 1 : 56 s 13 gm Acker,
Wiese, Gemüsegarten, Sprollenhaus
im untern Feld,

geschätzt wie oben zu . . .
P . Nr . 1511/5 : 7 s 76 gm Acker an der

Wanne,
Schätzung wie hievor . . .

P . Nr . 1462/3 : 2 s 41 qm Wiese daselbst,
geschätzt am 10. Aug. 1926 zu 1000 R .M.

und mit dem darauf erstellten
Geb. Nr . 53 : 6000 R .M.

P . Nr . 1368 : 31 s 01 qm Wiese und
Heuscheuer im Schöngarn,

geschätzt am 9. Febr . 1926 zu 1200 R .M.
am Montag dkn 1. November 1926,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathuuse in Wildbad versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 8. Mai 1926 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstrigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Wttdbad, den 12. August 1926.
Kommissär:

Bezirksnotar Brehm.

Mürll . Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Vereinsregister vom 12. August 1926:

SLngeroereivigung Freuavschaft Neuenbürg, Sitz: Neuen¬
bürg a. E.

Gemeinde Feldrennach.
Der am Dienstag den 17. August ds . Js . fällige

viehmarkt
ist aus seuchenpolizeilichenGründen

Verboten worden.
Den 14. August 1926 Sch « l1heiße « amt.

Calmbach.
Am Donnerstag den IS . Arrgnst 1S26 , nach¬

mittags 3 Uhr, kommt im Wege der Zwangsvollstreckung

eine Schuhmacher-Nähmaschine
zur Versteigerung.

Zusammenkunft bei der kleinen Enzbrücke.
Häble . Gerichtsvollzieher.

Aufklärung!
Ich beschäftigte Albert Bender , angebl. Kaufmann , jetzt

Photograph , als Volontär im Photogewerbe , mußte ihn
jedoch nach kaum einem Vierteljahr wegen Unterschlagungen
entlassen.

Dieser Herr versucht natürlich auf alle Arten mich
schwarz zu machen und behauptet , ich hätte ihn zu schlecht be¬
zahlt, deshalb wäre er gegangen ; nebenbei möchte ich be¬
merken, daß ein Volontär überhaupt keine Zahlung bean¬
spruchen kann, außer dem, was vereinbart wird . Deßhalb
weise ich alle diese Machenschaften von diesem Herrn ent¬
schieden zurück und bin jedermann dankbar, der mir irgend
welche Verleumdungen , die gegen mich ausgesprochen werden,
mitkeilt, damit ich die Sache gerichtlich verfolgen kann.

Auch muß ich noch Aufklärung über die Konfirmanden¬
bilder, die in Gräfenhausen gemacht wurden, geben, denn
nicht ich habe diesen Schund gemacht, sondern ebenfalls
Firma Bender , jedenfalls hat sich dieser Herr nicht getraut,
seinen Namen unter dieses Bild zu schreiben oder den
Leuten es zu sagen. Da ich ursprünglich die Aufnahmen
machen sollte und diese schon fest bei mir bestellt waren,
glauben viele, ich hätte diese gemacht, und muß ich auch
dieses zurückweisen.

Sollten diese Ausführungen nicht genügen, so bin ich
bereit, noch mit einem schwereren Geschütz aufzufahren.

Wilhelm Laun , Photograph
Neuenbürg.

OberamtSstadt Neuenbürg.

am Dienstag ben 17.
abends6 Uhr.

Tagesordnung:

Aug.,

Bürgeraufnahmen.
Straßenbausachen.
Grundstücksschätzungen.
Sonstiges.

Stadtschultheiß:
I . V . Kübler.

Neuenbürg.
Alleinstehendes Fräulein

sucht baldmöglichst eine kleine

oder ein großes unmöblieiteS
Zimmer mit Küchebenühung
zu mieten.

Angebote unter H. 30 an
die „Enztäler "-Gcschästrstelle>

Großer

ZreihM-VttlMs!
Ab Montag den 16 August und die folgenden Tage

werden Gymnasiumftraße 10 in unserem Versteigemngslokal
in Pforzheim folgende Möbelu. Gegenstände im Aufträge
verkauft:

Pol . u. lackierte Schränke, Bettstellen, eichene Büffels
und Kredenz, uußbaum pol. Büffets, nußbaum polierter
Schreibtisch mit eingebautem Kasseoschrank, Waschtische,
Zimmerttsche. Büro- und Warentische, Spiegelschrank,
hell eichen, schöne Eckbank, eine Gartenbank, 2 andett
Bänke, Regale verfch. Größen für Bücher, Alle»,
Wäsche rc., ein getragener Cutawey. Weste und Hose,
ein Mantel, eine Partie Seidenjnmper, getragene Schuhe,
Gasherde, Gasöfen, schwarzer Kochherd, Lampen, Bild«
und anderes.

Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr.

Centrale Hch. SHöttie.
Büro Pforzheim,  Diüsteirrerstratze 18»

Telefon 216 ».

Neuenbürg.RaSio.
2 Einröhren -Empfänger für

alle Wellen mit Doppelgitter¬
röhre, komplett, sehr selektive
Geräte , Auslands - Empfang
garantiert , billig zu verkaufen.
E. Wieland , Hauptstr. 52.

Sekt
Henke«, « -bel-r
Kurpsalz -Skkt,

empfiehlt billigst

Weinhandlung,
Höfen a. Enz. ^

SI*LLei* I?RVI?LlLSTL »L
- -.tt' , , , ,

Sn

Lie!
aus

P°!
im

AW

desRe
durch'
poldha
Zentv
must
ordnet!
Unter
MNer
Landta
bürgen
Bundei
daraui
jouderr
erfülle.
daß dir
sing fo
für die
^ichsb
Borte
die zur
lief di
QLnui

An
Grund
Mark!
gen jäl
Fürsor
sicheni
rungi
heit ur
ein Rr
terschaf
nenD
Milliv
und zr
dität si
für dii
Reichs»
Jnvali
stützt ii
nenM
werden
Tie Ui
auf In
Äandw'
Knappf
sich ett
Deutsch
für die
UMil
A Z>
lM, i

AMili
Einrich,
versiche,
gMte
die Sr>i
benshal
in abhä

Pm
lucht he
Ätzung-
NigerL
w ichrei
M, yi
Lrten
würden

Men d
auf!

!ch>varz<
»xrhrsch
sein. H
heit zu
Mgen,
Mn . -
KnuTertvesi
MFra

Lan

Ml
uere.D
»klarte

!l§ d M<
i! Mwen
l ^ A es
z d°n Ly

UrL
Der sh

v


	[Seite 843]
	[Seite 844]
	[Seite 845]
	[Seite 846]

